
 
 
 
 
 
 
 

Wanderfreunde 

HEITENRIED 
 
Nach 2 Jahren Unterbruch konnten wir die traditionelle «Festtagswanderung» am Stephanstag, 26. Dezember 
2022 durchführen. Unser Wanderleiter, Bruno Fasel, hat eine 
Sprachgrenze Marly - Pierrafortscha (Perfetschied) organisiert.
40 Wanderlustige trafen sich, trotz des bedeckten Himmels, beim Restaurant «L’Acacia» in Marly. Der obligate 
Startkaffee und das Gipfeli fehlte auch dieses Mal nicht. Die Wanderung führte durchs Städtchen 
über weite Felder nach Pfaffenwil. Fast fühlte
wehte. Mehrmals kam die Gruppe an Herrschaftshäusern vorbei. Zu den Besitzern dieser stattlichen Häuser 
wusste Bruno einiges zu erzählen. So konnte er berichten, dass sich 
kleinen Kapellen, die zu den Gutshäusern gehören, konnten zum Teil besichtigt werden. 
Wanderung nach Wyler - Champ du Roule zum Granit
Geschichte über die Herkunft und Grösse des Steines
Jahren). Der aus dem Mont Blanc-Massiv 
Kubikmeter. Man vermutet, dass der Rhonegletscher den Granitstein in
muss. Weiter führte die Wanderung nach Granges
«L'Acacia» durften wir ein vorzügliches Mittagessen geniessen
Umso gemütlicher war die Stimmung unter den Wanderern drinnen in der warmen Gaststube. 
Die Pflege der Kamerad- und Freundschaft war ein schöner Abschluss der Festwanderung.
 

Nach 2 Jahren Unterbruch konnten wir die traditionelle «Festtagswanderung» am Stephanstag, 26. Dezember 
2022 durchführen. Unser Wanderleiter, Bruno Fasel, hat eine interessante Wanderung an der freiburgischen 

Pierrafortscha (Perfetschied) organisiert. 
erlustige trafen sich, trotz des bedeckten Himmels, beim Restaurant «L’Acacia» in Marly. Der obligate 

Startkaffee und das Gipfeli fehlte auch dieses Mal nicht. Die Wanderung führte durchs Städtchen 
Fast fühlte man sich hier wie in Schottland, zumal ein frischer Westwind 

Mehrmals kam die Gruppe an Herrschaftshäusern vorbei. Zu den Besitzern dieser stattlichen Häuser 
wusste Bruno einiges zu erzählen. So konnte er berichten, dass sich einst reiche Familien 

die zu den Gutshäusern gehören, konnten zum Teil besichtigt werden. 
Champ du Roule zum Granit-Findling von Pierrafortscha. Hier erzählte Bruno
nft und Grösse des Steines aus der letzten Eiszeit Würm (120'000 bis vor

Massiv stammende Stein wiegt stolze 900 Tonnen sein 
. Man vermutet, dass der Rhonegletscher den Granitstein ins Freiburgerland transportiert haben 

nach Granges-sur-Marly und zurück nach Marly. Im 
durften wir ein vorzügliches Mittagessen geniessen. Mittlerweile hat es richtig zu regnen begonnen. 

mütlicher war die Stimmung unter den Wanderern drinnen in der warmen Gaststube. 
und Freundschaft war ein schöner Abschluss der Festwanderung.
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Nach 2 Jahren Unterbruch konnten wir die traditionelle «Festtagswanderung» am Stephanstag, 26. Dezember 
interessante Wanderung an der freiburgischen 

erlustige trafen sich, trotz des bedeckten Himmels, beim Restaurant «L’Acacia» in Marly. Der obligate 
Startkaffee und das Gipfeli fehlte auch dieses Mal nicht. Die Wanderung führte durchs Städtchen Marly, dann 

, zumal ein frischer Westwind 
Mehrmals kam die Gruppe an Herrschaftshäusern vorbei. Zu den Besitzern dieser stattlichen Häuser 

reiche Familien hier niederliessen. Die 
die zu den Gutshäusern gehören, konnten zum Teil besichtigt werden. Weiter ging unsere 

. Hier erzählte Bruno die 
aus der letzten Eiszeit Würm (120'000 bis vor 15'000 

stammende Stein wiegt stolze 900 Tonnen sein Volumen beträgt ca. 260 
s Freiburgerland transportiert haben 

. Im Hotel-Restaurant 
. Mittlerweile hat es richtig zu regnen begonnen.  

mütlicher war die Stimmung unter den Wanderern drinnen in der warmen Gaststube.  
und Freundschaft war ein schöner Abschluss der Festwanderung. 
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